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Sdjon in bett <3eiten öer Bctbab, öer fjure,
IDar es mie fjeute. biefelbe Snt\te :

Von 3srael, öas roie Sebuinen
IDüftengeftäblt in oiei^ig J,ah.ten,
(Sut brefftert für Kriegsgefahren,
HTchr IDespen glich, als nützlichen Bienen,
Steht öfter gefdjrieben: Unb fte famen
2ln ein füll Dolf unö fdjlugen es!"
ITlan liest fjeute nur nodj öie Hamen
Der frieölidjen Dölfer, bic fie »erbannten",
Det blübenben Stäöte, bie rcrbrdnnteit,
Hm ein Canb 5u|errr>erben ibrem Samen.
Hnb als bte brutale Dreieinigfeit
Don pfjaraonen-, priefter» uttb 3u^cn=-ifI
Don benen in unfrer geflärten Seit
Hoch, flar ntdjt, meldje bte pfifftgfte tft
(SlücFlidj bas Zïïtldj- unb fjonig*£anb
(Erobert mit eigner Häubcrtjanb
Da fdjrieb matt fromm unb ungeniert:
Der fjerr" fjat uns allein geführt!"

«gurrt Dec!el ber Bosheit.
gum Kapitel: Brutale Urfadjen unb fromme IDirFungen.

Hun ftnb 3mar in ber tDettgefijidjre
Hidjt eben feiten bie IDeltgeridjte
Kein Stein auf bem anbern Det fjeudjelei Sünbe
gerftob bies Dolf in alte IDinbe
"Dodj feiten, bafj man bie £etjre fennt
Unb ftdj nom lieben Sdjafspefj trennt.
Dann mieber 50g ein Dolf non Solbaten
Die picfeltjaube auf bem Kopf unb bem fjerjen,
(Serootjnt, burdj Blut über Ceidjen 5U maten,
5rettjeit unb 5ortfdjrttt aussumärsen,
(5egen ein £anb mit fj ö t; e r e r Kultur
Hnb fdjlug es auf blutgebüngter Slnt.
Das tjatte nidjt bas fjanbroerf ber IDaffen
IDie ein Haubritterenfel=Staat gepflegt,
Sogar im eitern Kaifer>Begat/fen
Dermeidjlidjt bie fjanb in ben Sdjofj gelegt,
Hnb ber einfache (S r u n b non feiner Beftegung
IDar bes 5ei"öes atlfettige Hebermadjt
Dodj ber bratjtet nadj ber Sdjlädjterfdjladjt :

IDeldjetDenbung burdj (Sottes" 5ügung!"

Dies Dolf fteljt nodj. Der (Seredjtigfeit H tüljlen
HTablen langfam, unb es rnüblen
Hur erft Heafrion unb 51ottenfolter,
Unb eine ,,<£rfdjeinung" tobt immer toller.
Dodj ber fjeudjelei.Basillus, ntdjt faul,
Setjt tn3mifdjen über ben Kanal
Unb fpringt bort in ein großes CTtaul
Denn man braudjt itjn im Krieg mit (Transnaal.
<£s fradjen bie Bomben mit £ybbit,
Um Dtertaufenb einen eifernen Hing
Schließen Dier3tgtaufenb im <2tlmarfdjfd>rttt,
Unb nur um 3U retten bas bisdjen £eben,
Htüffen ftdj bie Buren ergeben
3ft bas nun etroa ein ID u n b e r bing
IDie menn oiel IDötfe in îîujjdattbs Einöbert
«Einige freie Hoffe tobten,
So tft audj biefer englifdje Sieg
Hur ber Hebermadjt 5 0 l g e in biefem Krieg,
IDanbelt bie gute Sadje in tDefj um
2lber in Englanb flingt bas Cebeum!"

D.v.B.

tor jroethunbert Sagten tjat etn noreiliger îteuotujer, ohne uorerfi
bet ber hohen ttegternng mn #ermtfffon nadjjufragen, etn ßüdjtetn
unter bteretn ®ttet gefrhrteben nnb tft barum übel
weggekommen.

3Utdj henijutag norij tft bae tUPort t8abtjlon ntrtjt To ganj au« ber
ffnft gegriffen, nnb ber Öaeler fagt baher gerne, roenn er ftdj reibt »er-
rounbert: ffi ttinioe!" ©atntt meint er täleinbafel, roo ee kein $aar beffer
tft, nnr etroas roürttembergertfdjer. tileber bte ^errlttbketten unfere« Budjt-
haufea mit leinen tënetpabenben nnb Sotreen hat foçar ber grofje Hat ner-
hanbeln tnülfen; ba ift ea kein ÎDunber, roenn baa .Snftttut fontel Bnfprudj
bekommt, baß rotr tn ben ïtadjbarehantonen Depenbancen errtdjten ober bie
Sträflinge aufa ffanb fdjtthen müffen. Hun aber, roenn tn ©eutfrhlanb bte
lex Heinze floriert, ba rotrb aurij bei uns gehefnjt, bafj ea etne Ärt hat;
rotr muffen ea fdjon um ber nieten Deutfdjen rotüen, bamtt fte una ntrtjt
bauonlaufen. Bte jukünftige Sittfamkett foll foroeit gehen, bafj man für
geroiffe Lokalitäten einen neuen Warnen jur Änroenbung bringt: tflorbent-
htnanegebenjnknbpfungeanfialten". ffitne fotrhe rotrb gegenroärttg
unb jroar bieamal otjne ïlolkabfttmmung auf bem Säuplatj konftruiert, ber
bann natürlich andj einen fdjoncrn itamen bekommt, j. 43. Oehrltrdjnörlt-
rttjroänjlibonlenarb. Ha bte Saffeehallen unb ölemperenjboutiquen rote bie
$Hlje aua ber ©rbe fdjieljen, rotrb man rootjt bie ïBtrtfrijaften non nun an
iFufettanum nennen, ntrtjt ju uerroerijretn mit tflefaltanum, roo bte toten ffetdjen
Teeiert roerben. 3>n ben ÎDtrtfrrjaften jerfthnetbet man blofj filöpfer unb ffanb-
jäger, aber nidjt biejenigen, roeldje jufehen, roie alle ©rotroire mtt Ijanbkarren

befahren roerben, fonbern bie redjten nüijlidjen, roeldje einen aüen finden
gelten. Dae befte baran tfi aber baa Äuge bea ©efetyee nirijt Sdjulb

tft baa, bafj ber neununbneunjtger, .Markgräfler fowotlt ut« ©träller,
auegejetdjnei geraten tft, um fo löbltdjer, ala tBafel oft empftnblfdj an flflaffer-
mangel letbet. Ole roar baher ganj begretfltdj, bafj man, roätjrenb tn .ftanh-
reidj non Drenfus bte Hebe roar, ein fttllnergnügtea Snfbrei jur Äuaführung
bradjte. ÎDafj rotr jroet neue ßahntjöfe kriegen, tft tn ber ganjen ÎMt fdjon
befprodjen roorben, einer roirb befonbera fdjön, fo bafj Tdjon um ber Änkunft
rollten bte Äemben nadj tSafel kommen roerben; ntelletdjt bleiben fte bann
audj etn paar ®age länger hier, roetl fte ftdj nor ber Äbretfe fürdjten.

MUaa unfer finnftlebeu betrifft, To tft nur ffiutea ju melben, bte ^Maler
malen fladj ober kun|t ober kunftfladj, fte müffen ftdj halt barnadj rfdjten,
roaa bte Srrenfrankfnrter nnb $)oramenterhänptltnge fdjôn ftnben, tm ©heater
tfi man fdjneüer im tieinen, ba kann man ja, bem Sdjmelj ber Stimme,
roenn er non Sntluenja gelitten hat, mtt bem Sdjmalj ber itadjftdjt unb
djrifiltdjen ttädjftenttebe nadjhelfen. $m Concert tft ea anbere, bae gilt für
orthobor; roo bae fllntree über einen Fünfer hoftet, prt bte firittk auf, ba
tft allée gottbegnabet unb roere ntdjt glaubt, rotrb ntdjt jum ®hee ber ©r-
leudjtung etngelaben. ÎDafj audj im Ctuttleben altertet papert, roae tna grofje
^elgenbudj geljört, nerfteht ftdj non frlbfi, aber ftatt ee tn Äcjuarell auaju-
füljren, uertufdjt man ee. Türken gibt ee hier keine, keine ^Wurelmänner,
befto mehr ^Maufdjelmänner. Won ber ©ugenbhafttgkett ber tBaeler kann
man ftdj baburdj am beften überjeugen, bafj nodj nie ein tStumenmäbdjejt
entführt roorben tfi.

Das kommt davon
(Eine Mahnung an die jGrossena.)

Vornehm! Vornehm! Ja nicht sieh der' Menge neigen!"
War bisher das Feld-Salongesvhrei der Künstler meist.
Unsre Burgen sollen in die Wolken reichen!"
Streberten die edlen Ritter ton dem Geist
Und wie die Ritter einst in alten Tagen
Werden sie von Bauern" nun erschlagen!!
Von Bauern, die als deutsche Reichtagsboten Pfaffen wählen,
Weil die Religion der Armen einz'ge Poesie
Weil in ihren Kreisen bessere Erlöser fehlen
Herab zu ihnen stieg ein Gottbegnadeter" ja nie!
Nein wenn Griechenland Euch Künstlern Ideale gab
Und Ihr sie künftig schützen wollt vor Schaden,
So seid auch Griechen: nicht überstolz, steigt mehr ins Volk herab
Und seid vor Allem Demokraten!

Dietrich von Bern.
<>XS!@>*n>

Ädjang: Ejäfdj kötjrt oem (Seneral Roberts fini Solbate fjetgig

gar feni Sdjuelj met), brum djömits nümme corroärtsl"
§oticb: Ejäb nu nüb 2tngft, Sdjang, für alts ©berläber, b'Bure roerbes

ibne fdjo roieber uerfoljlc!"

©brootjl uon biefer gan3en Dtplomatenfjorbe ber (Begenroart nur einer
bett JTtut fänbe, jetjt ber (Erbroffelung ber Freiheit in Sübafrifa in ben
Weg, 3U treten ?"

3a rnetfjt Du benn, mie man eine Stabt, in ber man biefe ganjen
bcrrefjten £abtnetslakaien 3ufammenfperrte, nennen müfjte?"

Hun ?"

Soboml Denn es roäre kein (Seredjter brin audj nidjt einerl"

Bei ItTajeftäten unb (Xljronen
Ztur bie Keptilien roobnen;
Unb bei ben (Hrcellenjen,
Da barf man nur fdjermenjen.
IDo ITtann uttb ITtann in's Uug' fidj ftetjt,
Hur ba gebeifjt (Seift unb (Semüt l

IDirb nun 3otjn Bull ben fübafrikanifdjeu Stadjeligel treffen Uuf=
gerollt" Ijat er iljn ja enblidj "

Hatürliajl (Eine gierige Bullbogge frifjt in ber IDut alles unb banadj
eine fetjr fdj roi er ige Derbauung ift iljr ja audj 3U gönnen 1"

(Ein anbrer Künftler mag empftnben, roie er roill,
3n Stein unb ITtelobie fdjroeigt bie (Seftnttung ftill.
Diel ftreuger aber roirb bes Didjters Eljun geridjtet;
3ft er ein üdjter ITtann, fo benkt er, roie er bidjtet.

Schon in dcn Zeiten der Rahab, der Hure,
War es wie heute, dieselbe Fuhre:
vou Israel, das wie Beduinen
Wüstengestählt in vierzig Jahren,
Gut dressiert für Kriegsgefahren,
Mehr Wespen glich, als nützlichen Bienen,
Steht öfter geschrieben: Und sie kamen
An ein still Volk und schlugen es!"
Man liest heute nur noch die Namen
Der friedlichen Völker, die sie verbannten",
Der blühenden Städte, die verbrannten,
Um ein Land zu^ erwerben ihrem Samen.
Und als die brutale Dreieinigkeit
von Pharaonen-, Priester- uud Juden-List
von denen in unsrer geklärten Zeit
Noch klar nicht, welche die pfiffigste ist
Glücklich das Milch- uud Honig-Land
Lrobert mit eigner Räuberhaud
Da schrieb mau fromm und ungeniert:
Der Herr" hat uns allein geführt I"

Zum Deckel der Bosheit.
Zum Kapitel: Brutale Ursachen und fromme Wirkungen.

Nun sind zwar in der Weltgeschichte
Nicht eben selten die Weltgerichte
Rein Stein auf dem andern DerHeuchelei Sünde
Zerstob dies Volk in alle Winde
Doch selten, daß man die Lehre kennt
Und sich vom lieben Schafspelz trennt.
Dann wieder zog ein Volk von Soldaten
Die Pickelhaube auf dem Kopf und dem Herzen,
Gewohnt, durch Blut über Leichen zu waten,
Freiheit und Fortschritt auszumärzen,
Gegen ein Land mit höherer Kultur
Und schlug es auf blutgedüngter Flur.
Das hatte nicht das Handwerk der Waffen
Wie ein Raubritterenkel-Staat gepflegt,
Sogar im eiteln Kaiser-Begaffen
Verweichlicht die Hand in den Schoß gelegt,
Und der einfache Grund von seiner Besiegung
War des Feindes allseitige Uebermacht
Doch der drahtet nach der Schlächterschlacht:
Welche Wendung durch Gottes" Fügung!"

Dies Volk steht noch. Der Gerechtigkeit Mühlen
Mahlen langsam, und es wühlen
Nur erst Reaktion und Flottenkoller,
Und eine Erscheinung" tobt inimer toller.
Doch der Heuchelei-Bazillus, nicht faul,
Setzt inzwischen über den Kanal
Und springt dort in ein großes Maul
Denn man braucht ihu im Krieg mit Transvaal.
<Ls krachen die Bomben mit Lyddit,
Um viertausend einen eisernen Ring
Schließen vierzigtausend im Lilmarschschritt,
Und nur um zu retteu das bischen Leben,
Müssen sich die Bureu ergeben
Ist das nun etwa ein Wunderding??
Wie wenn viel Wölfe in Rußlands «Linöden
cLinige freie Rosse tödten,
So ist auch dieser englische Sieg
Nur der Uebermacht Folge in diesem Krieg,
Wandelt die gute Sache in Weh um
Aber in «Lngland klingt das Tedeum!"

O.v.v.

Basel-Babel.
^or zweihundert Jahren hat ein voreiliger Nevoluzer, ohne vorerst

dei der hohen Negierung mn Permission nachzufragen, ein Mchlein
unter diesem Titel geschrieben und ist darum üvel weg-
gekommen.

Auch hentzutag noch ist das Wort Gabyion nicht fo ganz aus der
Luft gegriffen, und der Gasler fagt daher gerne, wenn er stch recht ver-
wundert: W Ainioe!" Damit meint er Gleinbafel, wo es kein Haar besser
ist, nur etwas württembergerischer. Ueber die Herrlichketten unseres Zucht-
Hauses mit leinen Kneipabenden und Soireen hat socar der grosse Rat ver-
handeln müssen; da ist es kein Wunder, wenn das Institut soviel Zuspruch
bekommt, das; wir in den Nachbarskantonen Dépendance!? errichten oder die
Sträflinge aufs Land schicken müssen. Run aber, wenn in Neutschland die
lex Heinde floriert, da wird auch bei uns geheinzt, dast es eine Art hat;
wir müssen es schon nm der vielen Deutschen willen, damit ste uns nicht
davonlaufen. Die zukünftige Sittfamkeit soll soweit gehen, dast man für ge-
wisse Lokalitäten einen nenen Namen zur Anwendung bringt: Vordem-
hinausgehenzuknöpfungsanstalten". Eine solche wird gegenwärtig
und zwar diesmal ohne Volkabstimmung auf dem Säuplatz konstruiert, der
dann natürlich auch einen schönern Uamen bekommt, z. G. Wehrlifchnörli-
fchwänzliboulevard. Da die Gaffeehallen und Temperenzboutiquen wie die
Pilze aus der Erde schießen, wird man wohl die Wirtschaften von nun an
Fuseltanum nennen, nicht zu verwechseln mit Vesaltanum, wo die toten Leichen
seciert werden. Zn den Wirtschaften zerschneidet man blast Glöpfer und Land-
jäger, aber nicht diejenigen, welche zusehen, wie alle Trottoirs mit Handkarren

befahren werden, sondern die rechten nützlichen, welche einen aiten Gatzen
gelten. Das beste daran ist aber das Auge des Gesetzes nicht Schuld

ist das, dast der neunundneunziger, Markgräfler sowohl als Elfässer,
ausgezeichnet geraten ist, um so löblicher, ais Gaset oft empfindlich an Wasser-
Mangel leidet. Cs war daher ganz begreiflich, dast man, während in Frank-
reich von Dreyfus die Rede war, ein stillvergnügtes Sufdrei zur Ausführung
brachte. Dast wir zwei neue Gahnhöfe Kriegen, ist in der ganzen Welt fchon
besprochen worden, einer wird befonders fchön, so dast fchon um der Ankunft
willen die Fremden nach Gaset kommen werden; vielleicht bleiben ste dann
auch ein paar Tage länger hier, weil sie stch vor der Abreife fürchten.

Was unfer Gunstleben betrifft, fo ist nur Gutes zu melden, die Maler
malen flach oder Kunst oder kunstflach, ste müssen sich halt darnach richten,
was die Görsenfrankfurter und pofamenterhäuptltnge fchön finden, im Theater
ist man schneller im Reinen, da kann man fa> dem Schmelz der Stimme,
wenn er von Influenza gelitten hat, mit dem Schmalz der Nachsicht und
christlichen Nächstenliebe nachhelfen. Im Concert ist es anders, das gilt für
orthodox; wo das Entree über einen Fünfer kostet, hört die Gritik auf, da
ist alles gottbegnadet und wers nicht glaubt, wird nicht zum Thee der Er-
leuchtung eingeladen. Dast auch im Civilleben allerlei passiert, was ins graste
Helgenbuch gehört, versteht stch von felbst, aber statt es in Aquarell auszu-
führen, vertuscht man es. Türken gibt es hier keine, keine Muselmänner,
desto mehr Maufchelmänner. Von der Tugendhaftigkeit der Gasler kann
man stch dadurch am besten überzeugen, dast noch nie ein Glumenmädchen
entführt worden ist.

Os.8 kornrnt â^von
(Line ^lubimng an àie Z<.li'c>ssen".)

..Voi'iiebm! Vornsbiu! à uiebt sieb àsi-'àlsuge neigen!"
War bisber às ?elà-8alonges> krsi àsr Künstler meist.
Unsre Uurgen sollen in clis Wolken i sieben!"
Ktrebeitei, à ecilsn Uitter vou clem Ksist
lslncl wie clie Uittsr einst in alten lvagen
Wsràeu sie vou Lauern" uuu eineblagen
Vou kauern, àie »Is àsutseks Usiebtagsboteu Italien xväblsn,
Weil àis Religion àer ^iinsu sin?'ge ?oesis
Weil in ibreu Kreisen bessere Lilöser teklsn
lierai) xu ibnen stieg ein Kottbsgnacletsi'" ja nie!
Kein venu (Zàebsnlanà b!neb Künstlern Icleale gab
Uucl Ibr sie künftig sebüt/en wollt vor Lokaclen,
l>o ssià aueb (Z r i s o b s n : uiebt ûbsrstcà steigt mebr ins Volk bsrab
Unà seià vor Allein Demokraten!

Oietriclr von Lern.
sxâx?

Schang: Häsch köhrt Jokeb, dem General Roberts fini Soldate Heigig

gar keni S chue h meh, drum chömits nümme vorwärts!"
Zokeb: Häb nu nüd Angst, Schang, für alts Vberläder, d'Bure werdes

ihne scho wieder versohle!"

Dbwohl von dieser ganzen Diplomatenhorde der Gegenwart nur einer
den Mut fände, jetzt der Erdrosselung der Freiheit in Südafrika in den

Weg zu treten?"

Ja weißt Du denn, wie man eine Stadt, in der man diese ganzen
betreßten Tabinetslakaien zusammensperrte, nennen müßte?"

Nun ?"

Sodom! Denn es wäre kein Gerechter drin auch nicht einer!"

Bei Majestäten und Thronen
Nur die Reptilien wohnen;
Und bei den Excellenzen,
Da darf man nur scherroenzen.

Wo Mann und Mann in's Aug' sich sieht,

Nur da gedeiht Geist und Gemüt l

Wird nun John Bull den südafrikanischen Stacheligel fressen?
Aufgerollt" hat er ihn ja endlich "

Natürlich! Line gierige Bnlldogge frißt in der Wut alles und danach
eine sehr schwierige Verdauung ist ihr ja auch zu gönnen!"

Lin andrer Künstler mag empfinden, wie er will,
In Stein und Melodie schweigt die Gesinnung still.
viel strenger abcr wird des Dichters Thun gerichtet;
Ist er ein ächter Mann, so denkt er, wie er dichtet.


	[Schang und Jakob]

